
1 Porsche – 
2 Fahrer – 
3 Gesamtsiege – 
4 x Frauenpower – 

5 Jahre PCC … 
50. PCC Weekend 

Das Siegerteam 2012 der PCC Serie – unschlagbar 
Die Szene ist eng mit den beiden PC Mitgliedern (seit 2006) verbunden, die sich 
über den Reitsport kennen gelernt haben. Sie sind seit 18 Jahren ohne Trau-
schein glücklich miteinander und werden ab 2013 im neuen 991 GT3 als Club-
mitglieder des PC Kirchen-Hausen (ganz bestimmt) weitere Siege einfahren. 

Anke Lawenstein – Jahrgang 1972, erfolgreicher Start mit 1 PS (Reitsport) 
und seit 2007 mit 415 PS unterwegs. 

Olaf Baunack – Jahrgang 1964, Dressursport, Motorrad-Rennsport (4 Jahre 
Seriensport DM), 2004 dann das erste eigene 996 Cabrio, 2007 ein 997 GT3 
und seit 2008 in der PCC Serie erfolgreich. 

Sie haben in den letzten 5 Jahren KEIN (!) PCC Wochenende ausgelassen und 
sind bei Regen, Schnee, Hagel und Sonnenschein unfallfrei und vor allem 
siegreich ihre Runden gefahren. Klar, dass sie beim 50. Start in Leipzig (siehe 
Seite 64) am Ende auch wieder auf dem Siegertreppchen standen. Ein ge-
wohntes Bild. Wir gratulieren! In Ihrer Wohnung stapeln sich die Siegerpo-
kale und über jeden können Anke und Olaf eine Anekdote erzählen. Nichts 
ist vergessen. Sie kennen jede Rennstrecke, jede Kurve, jede Unebenheit wie 
ihre eigene Hosentasche. 

Ihre Erfolgsgeschichte in Zahlen: 

Zum dritten Mal in Folge hat Olaf Baunack den Gesamtsieg in der Jahreswertung  
gewonnen und ist damit der erfolgreichste Fahrer  in der PCC Klasse. 

Olaf Baunack – Meisterschaftsergebnisse PCC: 
2008:   2. in Klasse 4 
2009:   3. Gesamt, 3. in Klasse 4 
2010:   1. Gesamt, 1. in Klasse 4 
2011:   1. Gesamt, 1. in Klasse 4 
2012:   1. Gesamt, 1. in Klasse 3 

Anke Lawenstein ist zum vierten Mal Siegerin bei den Damen. 

Anke Lawenstein – Meisterschaftsergebnisse PCC: 
2008:   8. in Klasse 4, 2. Damen 
2009:   6. in Klasse 4, 1. Damen 
2010:   6. Gesamt, 2. in Klasse 4, 1. Damen 
2011:   2. Gesamt, 2. in Klasse 4, 1. Damen 
2012:   7. Gesamt, 3. in Klasse 3, 1. Damen 

Alle Siege erzielten sie auf demselben und erfolgreichsten Auto, auf ihrem weißen,  
»unscheinbaren« 997 GT3. 

Ihre GemeInsamkeIt: 
»PCC Ist für uns sPort, 
freIzeIt und urlaub.  
sobald wIr das fahrer- 
laGer betreten, Ist es  
urlaub von Job und fIrma, 
nIrGends können wIr besser 
absChalten.« 

Resümee PCC und PCS 2012
Die Freude und der Spaß an unserer PCD-Serie war auch im elften Jahr ungebrochen.  
Die zehn spannenden Club Cup Läufe und vier Läufe PCS Challenge waren Garanten  
für ein spannendes Porsche Sport Jahr 2012. 

Wer sonst – außer dem PCD – kann eine derartige Vielfalt an 
Strecken anbieten:  von Franciacorta im sonnigen Italien bis hoch 
in den Norden nach Knutstorp in Schweden, von Zandvoort bis 
nach Großdölln? Selbstredend sind die klassischen GP Strecken 
wie Hockenheim und Zandvoort  die Glanzlichter, aber auch die 
ganzen anderen ausgesuchten Strecken sind äußerst reizvoll zu 
befahren und haben einen hohen Spaßfaktor, manche sogar 
Kultstatus erreicht.

Seit dem 1. PCC im Jahre 2002 (nach der Pilotverantaltung 2001)
sind wir unserem Grundkonzept treu geblieben: 
der PCD legt die Grundbasis, für ein einheitliches Reglement und 
überwacht die Einhaltung der vorgegebenen Standards. Er sorgt für  

gut ausgebildete Instrukteure, die den Teilnehmern die jeweilige 
Strecke und ein sicheres Handling Ihres Porsche näherbringen. Au-
ßerdem obliegt ihm eine einheitliche Zeitnahme, eine einheitliche 
Auswertung und eine Jahreswertung und.... der PCD bezahlt dies 
auch. Andererseits lässt der PCD den jeweiligen Clubs allen Frei-
raum den sie benötigen, was die Gestaltung des Events betrifft. 
Das Ergebnis ist eine der erfolgreichsten Porsche Breitensportse-
rien überhaupt.
Früh im April begann der WPC mit dem 1. Lauf zur PCS Challenge 
auf dem Hockenheimring,  die Kirchen-Hausener kurz darauf in An- 
neau du Rhin mit dem 1. Lauf PCC und einem weiteren Lauf zur 
Challenge. 
Alles nachzulesen im PCLife Magazin bzw. auf der website des PCD.
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